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187 « .
Telegramme .

Brüssel , 19 . März . Der Senat nahm den Gesetzent¬
wurf der Wahlreform , übereinstimmend mit den Beschlüssen
der Nepräsentantenkammer , mit 28 gegen 23 Stimmen an .

1- London , 19 . März . Das Unterhaus nahm in zwei¬
ter Lesung das Untercichtsgesetz an und verwarf den An¬

trag Dixou auf allgemeine Konfessionslosigkeit der Volks¬
schulen . Gladstone verhieß ein Znsatzamendement über
Religionsunterricht .

Deutschland
Karlsruhe , - 19 . März . Seine Kaiserliche Hoheit der

Großfürst Michael von Rußland hat heute Nachmittag 35
Minuten nach 1 Uhr Karlsruhe verlassen , um sich nach
Petersburg zu begeben , von wo derselbe in etwa 14 Tagen
nach Tiflis zurückzukehren gedenkt .

Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin ist heute
Nachmittag 5 Uhr nach Berlin abgereist . Hüchstdieselbe
wird dort im königlichen Palais Wohnung nehmen und es
wird der Besuch der Frau Großherzogin bei Ihren erlauchten
Eltern bis Anfang April andaucrn . In der Begleitung
Ihrer Königlichen Hoheit befanden sich das Ehrcnfräulein
Freisräulein von Gailing und der dienstthuende Kammer¬
herr Freiherr von Eoelsheim .

Karlsruhe , 19 . März . Der heute erschienene „ Staats¬
anzeiger

" Nr . 7 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums . s ) Die Eintheilung und Besetzung von
Notariatsdistriktcn betreffend . Der durch Verfügung vom
16 . August v . I . in vorübergehender Weise aus den zu
dem Notariatsdistrikte Boxberg gehörigen Orten Berolzheim ,
Dainbach , Epplingen , Kupprichhausen , Lengenrieden , Ober -
schüpf , Sachsenflur und Unterschüpf errichtete besondere
Distrikt wird aufgehoben ; dagegen werden aus dem Nota¬
riatsdistrikte Boxberg zwei neue Distrikte gebildet , nämlich :
Distrikt Boxberg I . aus den Orten : Boxberg , Schwei¬
gern , Wölchingen , Unterschüpf ; Distrikt Boxbcrg II. aus
den Orten : Angclthürn , Berolzheim , Dainbach , Epplingen ,
Kupprichhausen , Lengenrieden , Neidclsbach , Oberschüpf ,
Sachsenflur , Sechof , Uiffingen , Gräfsingen , Untereubigheim ;
und der erste Distrikt dem Gerichtsnolar Brecht in Brx -

berg , der zweite Distrikt dem Notar Frank daselbst über¬

tragen . b) Die Verwaltung der GerichtSnotar -Stelle in
TauberbischvfSheim betreffend . Dem einstweiligen Gerichts -
nvtar und Notar Adolph Deetken in Gerlachsheim wird
die Verwaltung der GerichtSnotar -Stelle und des ersten
Notariatsdistrikts Tauberbischossheim übertragen , v)
Die Aufnahme des Referendärs Karl Lewald von Heidel¬
berg in den Anwaltstand betreffend . 2 ) DeS Ministe¬
riums des Innern . s) Die Aussteuerstiftung für an¬
gehende Lehrsrauen in Baden , Rastatt und Freiburg be¬

treffend . Der zur Aussteuer eines mittellosen Mädchens ,
welches zur Ausbildung als Lehrfrau in einem der drei

Lehrinstitute zu Baden , Rastatt oder St . Ursula zu Frci -

bnrg sich befindet , von der höchstseligen Markzräsin Maria
Viktoria gestiftete vierjährige Sliftungögenuß von jährlich
280 fl . ist für die Zeit vom 20 . Februar 1870 — 1874 zu
vergeben . Diejenigen Mädchen , welche sich um denselben ,
d. i. um Aufnahme in eines der gedachten Institute zur
Ausbildung und Aufnahme als Lehrfrau bewerben wollen ,
haben sich bei den landesherrlichen Jnstitulskommissären ,

- und zwar für die Institute zu Baden und Rastatt bei dem
Großh . Stadtdirektor Schaible in Rastatt , und für das

Institut St . Ursula in Freiburg bei dem Großh . Stadt -
dircktoc Haas in Freiburg unter Vorlage von Gcburts - ,
Fähigkeits -, Sitten - und Vermögenszeugnissen binnen 6
Wochen zu melden , b) Die Gcncrolagentur für die Feuer -

Versicherungsanstalt der bayrischen Hypotheken - und Wech¬
selbank in München betreffend . An Stelle des verstorbe¬
nen Generalagenten für die Feuer - Versicherungsanstalt der

bayrischen Hypotheken - und Wcchselbank in München ,
Kaufmann Karl Betz in Mannheim , wurde dessen
Sohn Kaufmann Karl Betz ( Firma Mayer -Schütz )
daselbst als Generalagent dieser Gesellschaft für das
Großherzogthum bestätigt . 3 ) Des Finanzministe¬
riums . a) Die Tilgung der vielprozentigen Eisenbahn¬
obligationen von den Jahren 1859 bis 1864 betreffend ,
lr ) Die Errichtung eines NcbenzsllamteS U . in Bicthingen
betreffend . 4 ) Des Handelsministeriums . Die Hä¬
fen und Landungsplätze am Rhein betreffend . 5 ) Des
ObcrmedizinalrathS . Die Apothekerlicenz dcS Karl

Heinrich Hautz von Hattingen betreffend .
II . D ieusterledigung . Die Stelle des Gerichtsnotars

bei dem Amtsgerichte Taubcrb ischofSheim und die da¬
mit verbundene Verwaltung des I . NotariatSdistriktS
TauberbischvfSheim .

O Stuttgart , IT März . In der gestrigen und heu¬
tigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde der Ge¬
setzentwurf über die privatrechtlichen Verhältnisse der wirth -

schaftl . Genossenschaften durchberathen und findet nächsten

Dienstag die Endabstimmung darüber statt . Der Gesetzent¬
wurf beruht auf dem Grundsatz der Solidarhaft unv ist
nur auf solche Genossenschaften anwendbar , welche die un¬
beschränkte Solidarhaft in ihren Statuten ausgenommen
haben . Andern kommen die Vortheile des Gesetzes nicht
zu gut ; doch hat sich die Regierung Vorbehalten , für diese
später ein besonderes Gesetz cinzubringen . Das Gesetz schließt
sich ganz dem 1868 vom norddeutschen Reichstag angenom¬
menen Gesetze an . Es findet Anwendung 1) auf Vmschuß -
und Kredilvereine ( Handwerkerbanken ) , 2 ) auf Nohstoff -
und Magazinvereine ; 3) auf Vereine zur Anfertigung von
Gegenständen und zum Verkauf gefertigter Gegenstände auf
gemeinschaftliche Rechnung ( Produklrvgenossenschasteii ) , 4 )
auf Vereine zum gemeinschaftlichen Einkauf von Lebens¬
bedürfnisse .: im Großen und Ablaß in kleineren Partien
an ihre Mitglieder ( Konsumvereine ) , und 5 ) auf Vereine
zur Herstellung von Wohnungen für ihre Mitglieder . Be¬
dingung ist ferner die schriftliche Abfassung des Gesell¬
schaftsvertrags ( Statut ) und die Annahme einer gemein¬
schaftlichen Firma ohne Personennamen , sowie die Eintra¬
gung in das Genosseuschaftsreglster . Der Entwurf umfaßt
72 Artikel und verbreitet sich über 1) die Errichtung der
Genossenschaften ; 2 ) über die Rechtsverhältnisse der Mit¬
glieder unter einander und zu Dritten ; 3 ) über den Vor¬
stand , den Aufsichtsrath und die Generalversammlung ; 4 )
über die Auflösung der Genossenschaft und das Ausscheiden
einzelner Mitglieder ; 5) über die Liquidation der Genos¬
senschaft , und 6) über die Verjährung der Klagen gegen
die Mitglieder der Genossenschaft . Da volle Uebereinsttm -
mnng zwischen Regierung , Kommission und Kammer herrschte ,
so ist die einstimmige Annahme des Entwurfs zu erwarten .

Der „ Beobachter " ist sehr unzufrieden über das Ergeb -
niß der Wahl der Finanzkommission , und er beschul¬
digt einen Theil der Großdeulschen , der gemeinschaftlichen
Verabredung untreu geworden zu sein . Zum Berichter¬
statter über den Militärantrag ist einer der Unterzeichner
desselben , M . Mohl , ernannt , und dürfte derselbe etwa näch¬
sten Donnerstag bis Freitag zur Berathung kommen . Am
Sonntag wird der Empfang der Deputation vom ganzen
Lande mit den Bittschriften gegen das Kriegsdienst¬
gesetz stattfinden . Em Blatt glaubt , dieselben werden etwa
150,000 Unterschriften aufweisen .

Aus Bayern , 17 . März . Aus München wird der
» Pfalz . Ztg .

" berichtet , daß der Inspektor des Spcyerer
Schullehrer - Seminars , Geistl . Rath Reit her , zum Bi¬
schof von Speyer ernannt werde , oder ernannt worden
sei . — lieber den Austritt des Abg . Bücher aus dem
patriotischen Klub wird in der „ Donauzeitung " erklärt :

' daß eS Bucher ' s Stellung zu der Presse sei , welche ihn
veranlaßt habe , sich auch dem Klub gegenüber freie Hand
zu wahren ; daß aber durch diesen Schritt Bucher ' s seine
politische Stellung nicht die geringste Aenderung erfahre .
— Der Abg . Adt ( Zweibrücken ) soll die Absicht haben ,
auS Gesundheits - und Gcschäflsrückstchten sein Mandat für
den Landtag niederzulegen . Derselbe hat München bereits
verlassen .

München , 18 . März . ( A . Z .) Der Justizminister hat
der Abgeordnetenkammer die Advokaienorduung und
den Strafgesetzentwurf vorgelcgt . Der Entwurf der Advo¬
katenordnung schafft einen Advokalenausschuß für ganz
Bayern und eine Advokatenkammer für jeden Appellations¬
bezirk . Die Handhabung der Disziplin ist au die Advo¬
katenkammer überwiesen und die Advokatur freigegeben ,
ausgenommen an den Bezirksgerichten , Handelsgerichten
und Appcllgerichten .

München , 18 . März . Das eigenhändige Schreiben ,
welches König Ludwig bei Gelegenheit des Rücktritts des
Fürsten Hohenlohe an diesen gerichtet hat , lautet der
„ Allg . Ztg .

"
zufolge wörtlich :

Mein lieber Fürst ! Sie haben wiederholt an mich die Bitte um
Enthebung als StaatSminister des königl . HauscS und des Aeußern
gebracht. Nach eingehender Prüfung der Verhältnisse habe ich in
Würdigung der von Ihnen vorgebrachten persönlichen Motive diesem
Ihrem Gesuche heule Folge gegeben. Indem ich Ihnen dies eröffne ,
fühle ich mich gedrungen , Ihnen für die opferwillige Hingebung und
bewährte Treue , wodurch Ihre Amtsführung ausgezeichnet war , aus
vollstem Herzen meine Anerkennung auszusprcchen. Dieser Anerken¬
nung thaisächlichen Ausdruck zu verleihen , habe ich Sie , mein lieber
Fürst , in die Z . hl der Kapitulare meines Ritterordens vom heiligen
Hubertus ausgenommen . Indem ich Ihnen bie erneuerte Versicherung
meines freundlichen Wohlwollens ertheilc, verbleibe ich fortan Ihr sehr
gewogener König Ludwig . — München , 7 . März 1Ä70 .

* Berlin , 18 . März . Der Reichstag redigirte im
weitern Verlauf der Beraihung des Slrafgesetzbuch Entwurfs
Abschnitt II , ll > und lV nach den Anträgen des Abg . Meyer
( Thorn ) . § 99 , welcher von der Beleidigung der Mit¬
glieder von bundesfürstlichen Häusern handelt , wurde ge¬
strichen .

^ Berlin , 18 . März . Heute Abend wird Se . Königl .
Hoheit der Großherzog von Sachsen aus Weimar
hier eintreffen und im Königl . Schlosse absteigen . Morgen

Abend kommen Ihre Königl . Hoheit die Frau Grsßher -
zogin und die Prinzessin Marie von Sachsen -Weimar in
Berlin an . Auch Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und
die Frau Prinzessin Georg von Sachsen , über deren
in Aussicht stehenden Besuch am hiesigen Hofe ich gestern
schon berichtete , werden morgen Abend hier eintreffen und
ebenfalls im Königl . Schlosse Wohnung nehmen .

Der Bundeskanzler hat dem norddeutschen BundeSrath
eine zwischen dem Norddeutschen Bund und Spanien
vereinbarte Konsular - Konvention zur Genehmigung
vorgelegt . Diese Konvention ist am 22 . Februar d. I . in
Madrid zum Abschluß gelangt . — Binnen kurzem wird
von deutscher Seite eine kaufmännische Expedition nach
Ostasien abgehen . Dieselbe hat den Zweck , Waaren -
proben von den wichtigsten Industriezweigen des Zoll¬
vereins auf die ostasiatischen Mäikte zu bringen , um dort
den Absatz vereinsländischer Fabrikate zu steigern . Diese
Expedition ist das Werk eines Kölner Kaufmannes . Ihre
Ausrüstung erfolgt wegen geschäftlich günstiger Verwandt¬
schaftsbeziehungen des Unternehmers in einem holländi¬
sche '.: Hafen . Sie wird von vielen Handelskammern sehr
angelegentlich unterstützt . Ebenso widmet ihr der Handcls -
minister eine eifrige Förderung . Vom BundeSkanzler - Amt
ist das Unternehmen dem Wohlwollen und Beistand der
konsularischen Vertreter des Norddeutschen Bundes in Ost¬
asien bestens empfohlen worden . Auch die Kaiserl . öster¬
reichische Negierung bekundet für die Expedition ein leb¬
haftes Interesse . Wie verlautet , nimmt dieselbe auch Auf¬
träge aus Oesterreich mit .

Oesterreichifche Monarchie .
-j- s Wien , 17 . März . Die Antwort des römi¬

schen Stuhls auf die bekannten Forderungen Frank¬
reichs ist dem Vernehmen nach festgestellt . Der Papst
erklärt , daß er allerdings aus Gründen der Zweckmäßig¬
keit von dem Erlaß einer Einladung an die

"
katholischen

Mächte , sich durch Spezialbevollmächtigtc auf dem Konzil
vertreten zu lassen , Umgang genommen habe — und die
bisherige Haltung der Mächte berechtige zu dem Schluß ,
daß sie auch ihrerseits die Gründe , gewürdigt — , daß er
jedoch , wenn diese Mächte jetzt eine Mitwirkung der ge¬
dachten Art wünschen sollten , gegen die nachträgliche Zu¬
lassung ihrer Vertreter keinen Widerspruch erheben werde .
Nur werte zuvor die Stellung dieser Repräsentanten in
Ausübung ihres Mandats durch eine Vereinbarung zu
regeln sein und der Fortgang der Arbeiten des Konzils
dürfe dadurch keine Verzögerung oder Unterbrechung er¬
leiden .

-j-j- Wien , 18 . März . Dem Abgeordnctenhause
liegt endlich das Finanzgcsctz für 1870 vor , wie cs aus den
Berathungen des Budgetausschusscs hervorgegangen ist . Die
Staatseinnahmen beziffern sich ( in runden Zahlen ) mit
317 , die Ausgaben mit 320 Will . fl . Für die Bedeckung
des hiernach rcsultirenden Defizits von 3 Millionen ist die
Aufnahme einer schwebenden Schuld in Aussicht genommen .

Frankreich .
Paris , 17 . März . ( Köln . Z .) Man hat endgiltig auf

die Sendung eines blonderen Vertreters zum Konzil
verzichtet . Falls die weiteren Vorgänge beim Konzil die
Dazwischenkunft der französischen Negierung nothwendig
machen sollten , würde diese dem Erzbischof von Paris die
nölhigen Vollmachten zu ihrer Vertretung anvertrauen .
Aber auch diese Eventualität wird kaum eintreten . Hr .
v . Banncville ist nach Paris berufen worden , um dem
Grafen Daru und dem Kaiser mündlich Aufschlüsse über
die Lage in Nom zu ertheilen . Er ist zugleich Über¬
bringer zweier Briefe von Dupanloup und Darboy an den
Kaiser . Diese beiden kirchlichen Würdenträger sind in
direktem Briefwechsel mit dem Staatsoberhaupt . Gras
Daru wünscht dem Lande Aufklärung über die Haltung
Frankreichs zu geben . — Heute versammeln sich die Ver¬
treter der Pariser Blätter , um über die Abschaffung des
Zeitungsstempelö zu berathen . — Die Wahlen für
den dritten Bezirk des Nhone - DepartcmcntS werden am 10 .
und 11 . April stattfinden .

* Paris , 18 . März . Dem „Francais "
zufolge verläßt

der französische Botschafter in Rom , Hr . v . Banncville ,
heute die ewige Stadt , um einige Zeit in Paris zuzu¬
bringen . Man erwartet sogleich bei Wiedereröffnung der
Sitzungen des Gesetzgeb. Körpers eine Diskussion über die
Politik der Negierung in Betreff des Konzils . Graf
Daru soll diese Debatte lebhaft hcrbeiwünschen , da sie
allein ihm daö Mittel gibt , die falschen Nachrichten , die
man in Umlauf gesetzt hat , zu berichtigen . Er soll bereit
sein , die bestimmtesten Erklärungen abzugeben .

Gestern hat eine neue Sitzung der Kommission statt¬
gehabt , die über Abschaffung des Zeitungsstempels
Berathung pflegt . Sic hat den General - Postdirektor , Hrn .
Vandal , gehört . Nach Dem , was berichtet wird , hat Letz¬
terer vollkommen anerkannt , daß die Abschaffung der
Stempelgebühr , weit davon entfernt , dem Schatze Nachtheil
zu bringen , demselben durch Vermittlung der Post einen



bedeutende, : Gewinn , sichern würde . Hr . v. Girardin ist
von der Kommission beauftragt worden , eine Versammlung
von Journalisten zu veranlassen , welche drei Delegirte ab¬
ordnen würden , die sich vor der Kommission nächsten
Montag aussprechen sollen . Nächsten Dienstag will die

Kommission dann die Minister hören .
Der „France " zufolge hat die Kandidatur des Hrn . E .

Ollivier aus einen Sessel in der Akademie Anssicht auf

Erfolg . Seine Freunde zählen bereits 20 bis 25 Stimmen

für ihn , d . h . die Majorität . Er bewirbt sich um den

durch Lamartinc ' s Tod ledig gewordenen Platz . — Rente
" 3 . 50 , Crcd . mob . 275 , iial . Aul . 55 .80 .

Paris , 39 . März . ( Schw . M .) Der „ Francais
" sagt :

Die freisinnigen Senatoren werden demnächst einen An¬

trag stellen , demzufolge der Senat gänzlich auf die kon -

stituirende Gewalt verzichtet und sich zur Entschädigung
nur den Theil der gesetzgebenden Gewalt vorbehält ,
welcher früher der Pairskammer zukam . — Eine Depesche
aus Nom bestätigt , daß der Marquis v . Banncville

gestern Abend auf dem Landweg nach Paris abgereist ist .
— Der hohe Gerichtshof ist gestern zur Verhandlung
des Prozesses gegen Peter Bonaparte in Tours angc -

kommcn .
Spanien .

* Madrid , 17 . März . Man versichert , daß die Regie¬

rung beschlossen habe , keinen Repräsentanten zum Konzil

zu schicken, im Hinblick auf den Geist , der in Nom herrscht .
Man glaubt , die Proklamation des Dogmas der Unfehlbar¬
keit werde dem Ansehen und den Interessen der spanischen
Kirche großen Eintrag thun . In Spanien herrscht voll¬

ständige Duldung , sowohl in den Fragen der Religion als
in denen der Politik . Die Geistlichen der verschiedenen
Bekenntnisse und die politischen Männer aller Parteien
genießen vollständige Freiheit .

Griechenland .
Athen , 15 . März . Der König und die Königin

begaben sich zu einem mehrtägigen ÄuSflug , begleitet vom

Premierminister Zaimis , nach Nauplia . Zaimis wird wäh¬
rend seiner Abwesenheit durch den Kriegöminister Sutzvs
vertreten .

Türkei .
Konstantinopel , 10 . März . Ein in der „ Turquie "

veröffentlichter großherrlicher Ferman setzt einen vom öku¬

menischen Patriarchen in Konstantinopel unabhängigen
bulgarischen Exarchen ein , der die griechisch - bul¬

garisch ; Gemeinschaft selbständig leitet . Damit hat die

orthodoxe Kirche Bulgariens denn doch ihren Willen durch -

> gesetzt . Die Pforte hat nach Nom hin die Erklärung ab¬

gegeben , daß der Sultan durchaus nicht auf das Recht

verzichten wolle , den armenischen Patriarchen seines
Amtes zu entsetzen . Die Mission des päpstlichen Legaten

Msgr . Pluym kann als vollständig gescheitert angesehen
werden .

Afrika .
* Florenz , 18 . März . Eine vom „ Sardinifchcn Cou¬

rier " veröffentlichte Korrespondenz von Tunis kündigtau ,
daß alle Mitglieder der Sektionen der Finanziell,Mission
den Vertrag für Ordnung der Schuld unterzeichnet haben .
Es bliebe also nur noch die Klassifizirung der Schuld¬

scheine der schwebenden Schuld festzusetzen übrig . — Ein

von religiösem Fanatismus ergriffener Türke hat mehrere
Europäer und eingeborneJuden getödiet oder verwundet .
Die Europäer sind in Massen nach den Konsulaten ge¬

strömt und haben Gerechtigkeit verlangt . Große Aufre¬

gung . Der Türke ist enthauptet worden .

, Amerika .
* Washington , 17 . März . Der Senat hat die Er¬

nennung des Generals Sicktes zum Gesandten der Ver¬

einigten Staaten in Spanien ratifizirt .

Badischer Landtag .

-j-j- Karlsruhe , 18 . März . 73 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . ( Schluß .)

Zu Tit . 1 , Bestrafung im Allgemeinen , § 1 , stellt der
Berichterstatter Abg . Huffschmid übersichtlich das System
der Strafen des Entwurfs dar . Die Strafjkala , gegen
welche sich wohl manche Einwände machen ließen , könne

nicht abgcändert werden . , ohne das ganze System umzu¬
stoßen .

Zu § 2 , wozu die Kommission die erste Abänderung be¬

antragt , erklärt Kriegsminister Generalleutnant v . Beyer :
Die Negierung habe sich zwar im Allgemeinen mit den

Abänderungsvorschlägen der Konimission einverstanden er¬
klärt ; nur wolle er als alter Soldat sein Gewissen sal -
viren , indem er seine Bedenken gegen die vorgeschlagene
Milderung der Arrcststrafen geltend mache . So sehr er
anerkenne , daß mit hohen Strafen im Allgemeinen eine
militärische Erziehung nicht zu erzielen sei , so müsse er doch
hervorheben , daß gewissen Individuen sowohl im eigenen
Interesse als in dem der Truppe nur durch strengen Arrest
zur erforderlichen militärischen Erziehung vcrhvlfen wer¬
den könne . In der Beziehung gehe wohl der Entwurf
etwas zu weit in der Humanität , doch wolle er nicht die

Verwerfung dieser Vorschläge befürworten , da er hoffe ,
gegenüber den fast durchgängig von gutem Geist beseelten
Leuten auch mit der mildern Strafe auszureichen .

§ 2 nach dem Kommissionsantrag angenommen ,
ebenso § 8 3 — 9 , nachdem Generalanditeur Geheimerath

vr . Brauer und der Berichterstatter den Sinn des

letzteren Artikels erläutert hatten . 88 10 und 11 ange¬
nommen .

Zu 8 12 , wobei die Kommission beantragt zu setzen :

„Hat ein Offizier ein Verbrechen begangen , worauf dieses
Gesetz Militär - Arbeitsstrafe androht , so ist anstatt dieser

Strafe auf verhältnißmäßig verlängerten Festungöarrest zu
erkennen "

,
erläutert der Berichterstatter die vorgeschlagene Aen -

derung dahin , daß kein Grund vorlag , den Offizier so zu
Privilegien , daß ihn , wie nach dem Entwurf , auch anstatt
Zuchthausstrafe blos Festungsarrest treffen solle , während
den weniger mit dem Gesetze bekannten Gemeinen die volle

Strenge des Gesetzes trifft . Dagegen sei eS gerechtfertigt ,
die Militär -Arbeitshausstrafe bei Offizieren in FestungS -

arrest zu verwandeln .
88 12 — 14 nach dem KommissionSantrag angenommen .

Zu 8 15 , welcher vom Vollzug des „strengen Arrests
"

handelt , begründet der Berichterstatter die von der

Kommission vorgeschlagcnen Milderungen , wonach der Dun¬
kelarrest nur je an einem um den andern Tag stattfinden
soll . Redner hebt hervor , wie schädlich die einzelnen Schär¬
fungen des Arrests für Leib und Leele des Arrestanten sein
könnten . Ueberhaupt hänge von der Schärfe der Strafen
die Zucht und die Disziplin des Heeres nicht ab , da diese
sonst in den verschiedenen Armeen ganz verschieden sein
müßte .

88 16 — 51 ohne Bemerkung ,
8 52 ( nach einer Erläuterung des Berichterstatters ) ,
88 53 und 54 , alle nach dem Entwurf , bezw . dem Kom -

missionöantrag , angenommen .
8 55 nach dem Antrag der Kommission gestrichen , 8 56

nach einer Erläuterung durch den Berichterstatter an¬

genommen , ebenso ohne Bemerkung die § 8 57 — 68 .
Zu 8 69 ( hat an einem im Komplott begangenen Ver¬

brechen ein Vorgesetzter Theil genommen , so ist er mit der

Strafe des Anstifters zu belegen u . s . f .) bemerkt
Abg . Roßhirt : Diese Bestimmung sei unpraktisch , in¬

dem in der Zivil - Strafgesetzgcbung der Anstifter nicht höher
gestraft wcroe , als der Thätcr , es müßte denn der Para¬
graph sich gerade auf die wenigen AusnahmSfLlle beziehen ,
in denen unser Strafrecht den Anstifter höher als den THL -
tcr bestrafe .

Generalanditeur Geh . Rath vr . Brauer : Nach diesem
Paragraphen treffe eine härtere Strafe eben nur dann den

Komplottanten , wenn gerade einer der Fälle vorliege , in

welchen nach unserem Strafrecht auch der Anstifter höher
gestraft werde .

Der Berichterstatter erklärt , daß sich dieser 8 69
an eine Bestimmung eines preußischen Strafgesetzbuchs -

Entwurfs , welcher den Anstifter überhaupt höher habe stra¬
fen wollen , anlehne .

Ministerialpräsident Obkircher : Der 8 69 habe auch
jetzt eine gute Bedeutung für die im Strafgesetzbuch vor¬
gesehenen Fälle , in welchen dort der Anstifter höher bestraft
werde .

Abg . Noßhirt glaubt , daß hierdurch die Auslegung des

8 69 gesichert sei.
88 69 — 86 nach einigen erläuternden Bemerkungen des

Berichterstatters zu den 88 73 , 77 , 80 und 85 an¬

genommen .
Hierauf wird um 12 Uhr die Sitzung bis *st- 1 Uhr un¬

terbrochen .
In der zu dieser Zeit wieder eröffnten Sitzung erstattet

nach einer geschäftlichen Mittheilung des Vorsitzenden der Abg .
Grimm den Bericht über den speziellen Theil des Mililär -

Strafgesttzbuchs , Zweiter Titel , von den einzelnen
Verbrechen und deren Bestrafung : Dieser Theil
trete an Stelle der badischen Kriegsartikel von 1803 ; er
beruhe auf dem preußischen Militär - Strafgesetzbuch , welches
übrigens nichts anderes als ein Gesetz deö Norddeutschen
Bundes sei . Die Grundsätze dieses Gesetzes gellen im We¬

sentlichen auch in Bayern . Die von der Kommission theil -

weise in Uebereinstimmung mit dem letzteren Gesetz vorge¬
schlagenen Aenderungen seien nur Ausdruck einer etwas
milderen Volksansicht .

Kriegsminister Generalleutnant v . Beyer : Zwar habe
sich die Regierung mit den Abänderungsvorschlägen der
Kommission im Allgemeinen einverstanden erklärbjeroch mit
der Abschaffung der Todesstrafe nicht in dem Maße , wie
die Kommission beantrage , unbedingt nämlich nur mit Auf¬
hebung derselben im Falle des 8162 ( vorsätzlich verursach¬
tes Entweichen von Gefangenen ) . Falls aber das Gesetz
über Aufhebung der Todesstrafe im Zivilstrafrccht durch¬
ginge , könnte sich die Negierung auch mit der Beseitigung
derselben in den Fällen des 8 128 ( thätliche Widersetzung
mit schwerer Körperverletzung gegen Vorgesetzte im Frieden ) ,
nicht aber auch in denen des 8 HO ( militärischer Aufruhr
im Frieden ) einverstanden erklären . Insbesondere werde es,
wenn für letzteren Fall jetzt die Tsderstrafe beseitigt werre
und der Gesetzvorschlag über Aufhebung der Todesstrafe
nicht durchgehe , ganz inkorrekt sein , daß der Hochverrats ,
nicht aber der militärische Aufruhr mit Tod bestraft n erde .

Abg . Kiefer : Er habe der Minorität der Kommission
angchört , welche auch im Frieden für einzelne militärische
Verbrechen die Todesstrafe beibehalten wolle ; ihm scheine
dies nicht inkonsequent , da es sich hier um ein besonderes
Verhäitniß , um die spezielle Ordnung eines militärischen
Körpers handle . Immerhin aber sei er soweit der Ansicht
der Mehrheit der Kommission , als er die Todesstrafe auch
hier auf die schwersten Fälle beschränkt wissen wolle , aus
Hochverrats ), Landesverrats ) und Aufruhr . Jedoch wolle er
keinen Antrag auf Abänderung des Kommissionsvorschlags ,
da ein solches wohl keine Aussicht auf Annahme hätte ,
stellen .

Abg . Kusel : Heute habe die Erste Kammer den GesetzcS-
vorschlag auf Abschaffung der Todesstrafe vorläufig abge¬
lehnt . So werde diese Strafe für die auch nach dem Zivil -

Strafgesetzbuch mit Tod bestraften Verbrechen wie Hcch -
und Landesverrat !) bestehen bleiben , während nach der soeben
abgegebenen Erklärung der Negierung dieselbe als Strafe
der Insubordination und verursachten Entweichung der Ge¬
fangenen wegfallen werde . Es handle sich also jetzt blos
noch um die Frage , ob sie beim militärischen Aufruhr in
Anwendung kommen solle .

Ministerialpräsident Obkircher hebt hervor , daß dies
nur im Allgemeinen richtig sei ; für den Fall des Art . 128
habe die Negierung nicht unbedingt sich mit der Beseitigung
der Todesstrafe einverstanden erklärt .

Der Berichterstatter Abg . Grimm : Der 8 87 an sich
enthalte eine ganz gerechtfertigte Gleichstellung der Soldaten
mit den übrigen Staatsbürgern , indem er bestimme, , daß
Hochverrats Landesvcrrath und Majcstätöbcleidigung nur

'
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bei dem Militär mit dem Tode bestraft werden sollen , wenn
auch das Zivilstrafrecht hier Todesstrafe eintreten läßt . Der

Zusatz der Kommission : „ Im Kriege kann statt lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe die Todesstrafe erkannt werden "

sei besonders im Hinblick auf die in diesem Hause beschlos¬
sene Abschaffung der Todesstrafe beantragt und bestimme ,
daß auch dann die Todesstrafe für diese Verbrechen doch
noch im Kriege eintreten könne ; der Zusatz sei aber

auch im Falle die Todesstrafe nicht aufgehoben würde , ganz
am Platze .

Ministerialpräsident Obkircher : Bei Verbrechen dieser
Art sei die Unterscheidung , ob sie im Krieg oder im Frieden
geschehen seien , ungerechtfertigt ; mit viel mehr Recht Wirde
unterschieden , ob sie von Militär - oder Zivilpersonen be¬

gangen seien , und werde dann für erstere die Todesstrafe ,
auch nach Aufhebung derselben im Zivilstrafrccht , beibehalten .
Nachdem aber die Todesstrafe jetzt im allgemeinen Straf¬
gesetzbuch beibehalten werde , enthalte der Zusatz der Kom¬
mission eine Schärfung , indem diese Verbrechen in manchen
Fällen bis jetzt blos mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft
seien , dieses nunmehr aber in Folge des Zusatzes im Kriegs¬
fall stets in Todesstrafe umgcwaudelt werden könne .

Abg . Näf beantragt , daß die Kommissionömitglieder zur
nochmaligen Berathung dieses Paragraphen zurücktreten .

Abg . Eckhard : Man gehe jetzt von gewissen Grund¬
sätzen aus , die ohne Rücksicht auf spätere Abänderung zu
befolgen seien ; man solle daher unbeirrt von dem im an¬
dern Hause jetzt oder späterhin gefaßten Beschlüsse die als
richtig erkannten Prinzipien durchführen und es dem an¬
dern Hause überlassen , seine Ansichten über die Beibehal¬
tung der Todesstrafe und über die Stellung zum Nord¬
deutschen Bund , wenn es über das Gesetz beschließe , darin
uiederzulegcn .

Abg . Kusel ist ebenfalls gegen sofortige Zurückweisung
an die Kommission .

Abg . v . Frcydorf beantragt , den Zusatz der Kommis¬
sion zu streichen .

Abg . Eisenlohr hebt hervor , daß die Kommission die
Schärfung , wornach nun für den Kriegsfall die jenen Ver¬
gehen gedrohte lebenslängliche Zuchthausstrafe stets in
Todesstrafe verwandelt werden könne , ganz mit Absicht ge¬
macht habe .

Abg . Jolly : Es liege wirklich kein Grund vor , den
8 87 zur neuen Fassung an die Kommission zurückzn -
weisen , in Folge eines noch gar nicht offiziell bekannt ge¬
wordenen Beschlusses des andern Hauses .

Abg . Eckhard schließt sich den Ausführungen des Abg .
Eisenlohr an .

Ministerialpräsident Obkircher gibt über den heute
in der Ersten Kammer gefaßten Beschluß bezüglich des Ge¬
setzvorschlages , die Abschaffung der Todesstrafe betr ., nähere
Auskunft .

Der Berichterstatter Abg . Grimm befürwortet den
KommissionSantrag , welcher für alle Fälle , auch wenn die
Todesstrafe aufgehoben würde , eine annehmbare Bestim¬
mung treffe . Die Kommission habe die Verschärfung ,
welche sich thcilweise aus ihrem Zusatz ergebe , wohl eingc -
schen ; dieselbe trete in 8 590 ( Aufruhr ) und § 606
d . St . G .B . ( schwerste Form der Majestätsbeleidigung ) ein ,
und sei für diese Fälle gegen Soldaten im Kriege , wo
die Verpflichtungen derselben umfassender seien , ganz be¬
rechtigt .

Abg . v . Freydorf : Der Zusatz unterstelle eben doch
den Fall , daß an Stelle der Todesstrafe lebenslängliche
Zuchthausstrafe trete . Dies werde aber nicht zu allen
Z -iten die NechtSausicht sein ; es könnte ja auch einmal
die Todesstrafe für manche Fälle durch eine andere Strafe
als lebenslängliche Zuchthausstrafe ersetzt werden ; dann
paffe der Kommisstonsantraz nicht mehr .

Der Berichterstatter befürwortet nochmals den Kom -
missionsantrag ; man möge nicht im Augenblick des Be -
kanntwerdcns des Beschlusses des andern Hauses plötzlich ,
als ob man von der früher so deutlich ausgesprochenen
Ansicht auf einmal zurückgekommen sei, diese Anträge ver¬
werfen .

Hierauf wird unter Ablehnung des Antrags des Abg .
v. Frcydorf der Kommissionsantrag angenommen .

88 88 — 110 nach erläuternden Bemerkungen des Be¬
richterstatters zu 8 95 und 8 101 nach dem Kommis -
sionSantrag bezw . Entwurf angenommen .

Zu 8 Hl macht Abg . Noßhirt darauf aufmerksam ,
daß die hier verfügte Strafbestimmung ( für Verleitung
zur Desertion ) wohl nur gegen Militärpersonen ausge¬
sprochen sei.

Generalanditeur Geh . Rath vr . Brauer ist damit ein¬
verstanden .

Der Berichterstatter konstatirt , daß im Allgemeinen
die Verleitung zur Desertion durch Zivilpersonen nur im
Kriege durch unser Strafgesetzbuch gestraft wird .

Die 88 m bis 127 werden nach einigen Bemerkungen
des Berichterstatters nach dem Entwürfe angenommen

Zu 8 128 will der Berichterstatter konstatiren , daß die
Negierung gegen den KommissionSantrag , wornach der , wel¬
cher seinen Vorgesetzten thätlich angreift oder mit der Waffe
anzugreifen versucht , nur im Kriege mit der Todesstrafe , im
Frieden dagegen mit 4 bis 20jährigcr , im Falle schwerer
Körperverletzung mit lebenslängliche Militär -Arbeitsstrafe
bestrrft werden soll , vorhin keinen Anstand erhoben habe .

Abg . Kusel : Der Präsident des Justizministeriums
habe doch eine andere Ansicht kund gegeben .

Kriegsminister Generalleutnant v . Beyer : Er sei nicht



unter allen Umständen dafür , hier die Todesstrafe zu be¬
seitigen , sondern nur dann könnte er sich damit einverstan¬
den erklären , falls im Zivil -Strafgesetzbuch die Todesstrafe
ganz aufgehoben würde .

Ministerialrath 0r . Bingner hebt hervor , daß in diesem
Falle ideale Konkurrenz eintreten könne , wenn die That
zugleich Mord oder schwere Körperverletzung wäre , wo dann
die schwere Strafe dieses gemeinen Verbrechens in An¬
wendung kommen müßte .

Der Berichterstatter : Dies habe die Kommission
für selbstverständlich angesehen .

§ 128 wird nach dem Kommissionsantrag , ebenso nach
einer erläuternden Bemerkung des Berichterstatters
8 129 angenommen , ebenso 130 bis 134 .

Zu 8 135 . Generalauditeur Geh . Rath vr . Brauer :
Dadurch , daß die Kommission das Minimum von 6 Jah¬
ren gestrichen habe , werde für das schwere Verbrechen der
Aufwiegelung das Minimum auf 3 Monate herabgesetzt ;
es dürfte sich aber ein solches von 3 Jahren wohl mehr
empfehlen .

Dere,Berichterstatter befürwortet den Kommissions¬
antrag , der , ganz geeignet für dieses sehr vag dcfinirte Ver¬
gehen , welches schon durch laute Führung einer gegründe¬
ten Beschwerde gcgcndcn Vorgesetzten begangen werde , einen
weiten Spielraum im Herabgehen mit der Strafe lasse .

Generalanditeur Geh . Rath vr . Brauer : Es liege hier
doch eine schwere Insubordination vor , da der bestimmten
Absicht , die Kameraden gegen die Vorgesetzten auszuwicgeln ,
gefordert sei .

Nachdem der Berichterstatter nochmals den Kom¬
missionsantrag befürwortet hatte , wird 8 135 bis 139 nach
diesem angenommen .

Zu 8 140 ( Militärischer Aufrubr , wobei die Kommission
die Bestrafung der Anstifter und Anführer mit lcbenswie -
riger Militär - Arbeitsstrafe beantragt — anstatt wie der
Entwurf mit dem Tode ) erklärt Kricgsminister v . Beyer :
Er lege auf die Beibehaltung der Todesstrafe für diese
Fälle großes Gewicht . Der Fall des militärischen Auf¬
ruhrs sei gerade ein solcher , in welchem das öffentliche Wohl
die Verhängung der Todesstrafe verlange . Er Helle daher
entschieden diese Stellung der Negierung konstatiren .

Abz . ' Kusel : Die holländische Negierung habe einen
Entwurf über Aufhebung der Todesstrafe vorgelegt , w » r -
nach diese nur für Aufruhr auf Schiffen beibehalten werde .
Nach den diesem Entwürfe beigegebenen statistischen Notizen
seien in Holland in 17 Jahren 46 Verurtheilungen zum
Tode wegen Aufruhr und Insubordination erfolgt , aber
keine vollstreckt worden , was bei augeworbenen Soldaten
und bei einem in fernen Kolonien weilenden Heere viel
sagen wolle . Daher sei die Todesstrafe wohl auch hier
entbehrlich .

Der Berichterstatter Abg . Grimm befürwortet nochmals
den Kommissionsantrag , welcher nur eine natürliche Konsequenz
des Antrags zu 8128 sei ; wenn man die thätliche Insub¬
ordination nicht mit dem Tode strafe , dürfe man auf den
Militäraufruhr , der unter Umständen ein weniger schweres
Vergehen sei , nicht den Tod setzen. Für die AuSnahms -
zustände , für hochgehende politische Leidenschaften könne ja
die Verkündung des Standrechts Hilfe schaffen ; dieses müsse
in solchen Fällen schon deßhalb verkündet werden , weil nur
dadurch eine kurze Prozedur behufs Erzielung der mora -
lifchen Wirkung möglich werde .

Abg . v . Gulat hält die Todesstrafe für erschwerte In¬
subordination und Aufruhr auch im Frieden für nothwen -
dig ; letzterer Fall sei übrigens objektiv weit gefährlicher ,
indem er die militärische Organisalion überhaupt erschüt¬
tere , so daß wenigstens für ihn die Todesstrafe bcibchalten
werden möchte . Doch wolle er keinen Antrag stellen .

8 140 nach dem Kommissionsantragc angenommen , ebenso
bezw . nach dem Regierungsentwurfe die 88 HO bis 187
ohne weitere Bemerkungen , nachdem zu 8 180 ( welcher von
Bestrafung des Mißbrauchs der Dienstgewalt durch Ucber -
schreitung der Strafbefugnisse und gesetzwidrigen Einfluß
auf die Rechtspflege handelt ) durch den Abg . Roß Hirt ,
den Berichterstatter und Geh . Rath Or . Braner
festgestcllt worden , daß es sich hier nur um Ueberschrei -
tung der militärischen Disziplinar - Strafgewalt handle und
die Bestimmungen des L -trafgcsetzes über verletzte Richter -
Pflicht daneben zur Anwendung kommen .

Zu 8 188 . Berichterstatter Abg . Grimm : Die Kom¬
mission habe noch eine Anzahl von militärisch rechtswidri¬
gen Handlungen aufgefnnden , welche hier nicht mit Strafe
bedroht seien , und wünsche , daß bei einer spätern Revision
deS Gesetzes diese ebenfalls aufgenommen würden .

88 188 bis 190 werden nach einer Bemerkung des Be¬
richterstatters angenommen , ebenso die übrigen Paragraphen ,
und bei namentlicher Abstimmung einstimmig das ganze
Gesetz.

Hierauf erstattet Abg . NLf den Bericht über daö Ein -

führungögesetz zum Militär -Strafgesetzbuch und zur Mili -
tär - Strafgcrichtsordnung .

Dieses Einführungsgcsctz enthalte in den Artikeln 1 — 8
Ergänzungen des Militär - Strafgesetzbuchs und der Gerichts¬
ordnung ; nur 9 — 12 seien eigentliche Einführungsbestim¬
mungen . Eine allgemeine Einleitung zu diesen mit sehr
disparaten Bestimmungen durchsetzten Artikeln sei nicht
möglich , weßhalb er einzelne Bemerkungen bei der Berathung
der einzelnen Artikel machen werde .

Zu 8 1 bemerkt Redner , eS gebe eine ordentliche und
außerordentliche , eine volle und nicht volle ( für Beurlaubte )
Militärgerichtsbarkeit und stellt dar , welche Personen dem
Soldaten - und Beamtcnstande des Militärs angehören .

Art . 1 angenommen ; ebenso lg und 2 nach dem Kom¬
missionsantrag .

Den Art . 3 erläutert der Berichterstatter dahin ,
daß dieser Artikel insbesondere im Falle der Abschaffung
der Todesstrafe in Friedenszeit für Erhaltung der Diszi¬
plin sorge , indem er für außerordentliche Vorfälle den
kommandirenden Offizieren gestatte , bei Trommelschlag und

Trompetcnschall bekannt zu machen , daß die für den Kriegs¬
zustand ertheilten Vorschriften für die Dauer des eingetrete¬
nen außerordentlichen Zustandes angcwendet werden würden .

Art . 4 angenommen .
Zu Art . 5 stellt Abg . NLf den Begriff des Disziplinar¬

vergehens dar . Die Disziplinargewalt stehe nicht den Ge¬
richten zu , sondern den Vorgesetzten , den Hauptmännern
nnd aufwärts und auch andern Offizieren , sofern sic deta -
chirt oder besonders beauftragt seien ; bei Anwendung der
Disziplinargewalt entscheide das subjektive Ermessen des
Erkennenden , die Beschwerdeführung sei nicht von aufschie¬
bender Wirkung . Dieser Disziplinargewalt sei durch Fest¬
setzung eines Maximums der zu erkennenden Arreststrase
schon eine Grenze gesetzt. Die Kommission habe aber noch
eine weitere Grenze gezogen , indem sie die Anwendung der
körperlichen Züchtigung und sonstiger Leibesstrafen aus¬
drücklich verbot .

Art . 5 — 11 ohne erhebliche Bemerkung nach dem Kom¬
missionsantrag angenommen .

Zu Art . 12 rechtfertigt der Berichterstatter Abg . NLf
den Aenderungsvorschlag der Kommission , auch die in Art .
3 und 10 des Gesetzes vom 2 . Dezbr . 1850 bezeichnten
Strafen zu beseitigen .

Art . 12 wird nach dem Kommissionsantrag , ebenso bei
namentlicher Abstimmung das ganze Gesetz einstimmig an¬
genommen .

Nachdem Abg . Lamey angezcigt hatte , daß der Bericht
über den Entwurf , betreffend die Kinderarbeit in Fabriken ,
druckfertig sei , und noch der Druck der Berichte über das
Militär - Strafgesetzbuch , die Militär - GerichtSordnung und
da » Einführungsgesetz beschlossen worden , wird die Sitzung
*
/» 4 Uhr beendet .

j - Karlsruhe , 19 . März . 26 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Montag den 21 . März , Morgens
9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des
Berichts des Staatsraths vr . Weizel über den Gesetz¬
entwurf , die Abänderung einiger Bestimmungen des Ge¬
setzes über die Verfassung und Verwaltung der Gemeinden .

Pf Karlsruhe , 19 . März . 74 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
21 . März , Nachmittags 4 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Zweite Lesung des Berichts deö Abg . Nicölai über
den Gesetzentwurf , „ die Abänderung des 8 2 Satz 3 des
Gewerbesteuer - Gesetzes vom 23 . März 1854 betreffend " .
3 ) Mündliche Erstattung und Berathung deö Berichts des
Abg . Turban über die von der Ersten Kammer an dem
Gesetzentwürfe „ die Aushebung der Schulpatronate betr .

"

beschlossenen Aenderungen . 4 ) Berathung deö Antrags
einiger Abgeordneten auf Erlassung eines Gesetzes , „ die
Aenderung einiger Bestimmungen der Verfassungsurkunde
betreffend " .

Vermischte Nachrichten .
' Paderborn , 16 . März . Der Bischof von Paderborn , vr .

Markin , bekanntlich einer der eifrigsten Vorkämpfer der Jesuiten -
partei , hat von Nom auS ein Schreiben erlassen , welches am Sonn¬
tag in allen Pfarrkirchen der Diözese Paderborn verlesen worden ist .
Ec kann — wie sich aus dem Schriftstück ergibt — gc.r nicht begreifen ,
wie man sich in Deutschland wegen der päpstlichen Jnfallibilität so
sehr ereifern kann . Habe doch der Papst von jeher in GlanbcnSsachen
entschieden ( Bajus , JanscniuS , Hermes , Güniherj und bei unfern
Vätern und Urvätern habe der Satz gegolten : Noma locnta , causa
üiiila . So ausdrücklich noch die Kölner Provinzialsynvde vom Jahr
1860 . , WaS m i ch betrifft — fährt Hr . Vr. Martin fort — so kann
ich nicht anders als festhalten an demselben Felsen , den Christus zu¬
gleich zu einem Leuchtihurm der Wahrheit gemacht und auf den , als
auf einen unzerstörlichen Fels der Wahrheit , er seine Kirche selbst ge¬
gründet hat . Und eher würde ich Blut und Leben lasse» , che ich auch
nur einen Augenblick aus der Gemeinschaft des Glaubens und der
Lehre der römischen Kirche schiede , jener Kirche , mit deren . Glau¬
ben " um ihres höheren V-orranges willen » ach dem Ausspruch
eines der ältesten Kirchenlehrer jeder Christ übereinstimmen must .

"

— Linz , 17 . März . Bei der heutigen Gemeindcraths -
wahl de « dritten Wahlkörper « wurden sämmtliche Kandidaten der
Liberalen mit imposanter Majorität gewählt .

— Der P r i n z v o n I o i n v i l l e hat dieser Lage Brüssel pas¬
stet. Er meinte in Betreff des Duells seines Bruder « , es sei wirklich
unglaublich , daß der Prinz Don Enrique ihn drei Mal verfehlt , da
der Herzog von Montpensier an Korpulenz mit Ludwig XVIII . wett¬
eifern könne .

Badische Chronik .

Mannheim , 17 . März . ( Schw . M .) Die vorjährigen Abiturien¬
ten de » hiesigen Lyzeum « haben in löblicher Pietät gegen die An¬
stalt dieser eine Stiftung zur Anschaffung eine « physikalischen
Apparat « gemacht , welche die Staatsgenehmigung erhalten hat .

— Gernsbach , 16 . März . ( B . Ldsz.) Unter den hiesigen Flößern
und Taglöhnern ist ein ziemlich allgemeiner Strike auSgebrochen .
der dadurch veranlaßt wurde , daß eine Gesellschaft Waldbcsitzer an der
ober » Theiß , also an der Grenze von Galizien , Ungarn und der Bu¬
kowina , dieselben gegen hohen Lohn zu gewinnen sucht. Die Ordnung
wurde bis jetzt nirgend « gestört .

V Aus dem Oberland , 18 . März . Der noch in Untersu¬
chungshaft zu Breisach sich befindende Andreas Lcuthner , ehemaliger
Vorstand der Erziehungsanstalt daselbst , wird am 8. April vom Schwur¬
gericht zu Frciburg wegen Verführung von ihm zur Erziehung oder
zum Unterricht anvertrautcr Knaben abgeurtheilt werden . Tic Neu¬
gierde de« Publikums dürfte kaum befriedigt werden , da jedenfalls ge¬
heime Sitzung beschlossen werden wird .

— Von der Schweizer Grenze , 19 . März . Wie wir
vernehmen , sind die Arbeiten an der Rigibahn — ungeachtet
de « für Bauten sehr ungünstigen Winters — doch soweit vorgerückt ,
daß Anfang « April mit dem Legen der Zahnstange und der Schienen
begonnen werden kan» . Auf diese Weise wird es möglich sein , bis
Anfang « Mai die Strecke bi« zum Schnurtobel ( ungefähr 7000 Fuß
oberhalb Vitznau) , wo ein Tunnel und eine Brücke hcrzustellen sind ,

mit der Lokomotive zu befahren , um die Bestandtheile der Oberbaus
und der Brücke hinauf zu tranSportiren . Der Tunnel ist zur Hälfte
durchgebohrt und wird bi « längsten « Anfang « Mai vollendet sein , so
daß dann die Brücke montirt werden kann . In den Werkstätten in
Olten herrscht die regste THLtigkeit , ungefähr 7000 Lausfuß Zahnstange
sind zur Absendung bereit ( die ganze Länge der Bahn beträgt 19,000
Fuß ) . Die erste Lokomotive und drei Güterwaggons werden gegen
Ende April abgelicfert , s» daß die ganze Strecke voraussichtlich noch
diese Saison befahren werden kann , sallS nicht etwa der Landerwerb
in der Gemeinde WeggiS sich zu weit hinaurzicht . Da « Maximum der
Steigung ist auf 25 Proz . veranschlagt .

Das in der Nähe de « Luzern er Bahnhofes neuerbaute
Hotel ist dieser Tage ohne Mobiliar zum Preis von 235,000 Fr .
in den Besitz de « Hni . Döpfner -Weingartner übergegangen , — ein Be¬
weis für den außerordentlichen Fremdenverkehr jener Stadt in der
schönen Jahreszeit .

— Dem . Höh . Erz . "
zufolge ist die Stadt Radolfzell die erste

im Lande Baden , welche an die Stelle der freiwilligen Feuerwehr eine
neue Feuerwehr errichtet hat , zu der alle in Radolfzell niederge¬
lassenen männlichen , über 18 Jahre alten Einwohner beigezogen wer¬
den , sofern dieselben hiezu nicht untauglich sind . Die Gliederung und
die Verwaltung der reorganifirten Feuerwehr ist im Wesentlichen die
gleiche , wie bei dem ehemaligen freiwilligen Feuerwehrkorp «. Der
Hauptmann wird mit den übrigen Cbargirtcn nicht gewählt , sondern
vom Gemeinderathe ernannt . Dieser Einrichtung ist durch Erlassung
einer orispolizcilichen Vorschrift der » öthige Rückhalt gegeben . Dir
Gemeinderath wurde zu dieser Maßregel bewogen durch den am Schluffe
der letzten Kapitulation erfolgten massenhaften Austritt der älteren
Feuerwehrmänner , welcher durch Nachwuchs in keiner Weise gedeckt
wurde . Noch sind die Verhandlungen über Wahl der Hauptmann «
und seines Stellvertreters in der Schwebe .

Karlsruhe , 19 . Marz . Die musikalischen Kräfte unserer poly¬
technischen Jugend haben sich im Laufe de » Winters zu einem „ P o -
lytechniker - Jnstrn mentalverein " zusammengcthan , der
sich nächsten Montag in einem Konzert im Museumssaale erstmals
hören lassen wird . Die Einnahme ist wohlthätigen Zwecken gewidmet .
Wir machen die Kunstfreunde auf da « Konzert aufmerksam .

Frankfurter Kurszettel vom 18 . März .

Aktien und Prioritäten .

3 °
o Franks . Bank L 500 fl. 127 P .

4°/o Darinst . Bank 1 . n . 2 . Serie
ü 250 fl. 328V - G .

3V „ Oestcrr .Nat .- Bk.-Aktien 693 G .
5°/o „ Crd .-Akt. v.W .Vr 271 bez .
5 "/gPsobr .württ .Rent .Anst . 100 ' /,P .
5 °/o . „ HyP .-Bank 100 P .
d°/g „ ostr . C . -A»st . i. S . 89V . P .
5°/g „ neue dto . ö .W . 75 ' / , P .
5 °/» „russ .B . - Cr . -V.i .SR . 83 ' /,G .
5°/o .. . „ II . Ser . 83V - G .
4 ' /, °/« ,, schwedischei . Thlr . 84VgG .
4 V-°/o bayr .Ostb . L200fl . 119V « G .
4 ' , °/oPfalz .Marbhn .500sl . IM '/ ^ G .
4 "/,Ludwigöh . -Berb .500fl . 170 -/4 G .
4 » vPfälz .Nordb . - Akt.500fl . 86 -, 4 G .
40/0 Hess. Ludwigsbahn 133V4 G.
3Vr °/oOberhess .Eiseiib .350fl . 67VrG .
5"/o östr . Frz .StaatSb . i .Frs . 374 bez.
5°/« . Süd .Lmb .-St .-E . - A . 233 >/,b .
5°/o „ Nordwestb . - A. i .Fr . 195 b. G .
5" „Glisab . -Eisnb .ü200sl . 183 V,bG .
5°/o Galiz . Carl - LudwigSb . 230 '/,G .
5° oNud.Eisnb . 2 .Em .200fl. 159Vr P -
5VoBLHm .Westb .-A . 200fl . 223 G .
5° oFrz .Jos . Eisnb . steuersr . 180 bz ,
5Vo Siebcnb .Eisnb . i .Silb .
bVoAlföld -Fium .Eisenb . °

7 169 P .
4 ' r"/ °Rhein .Nahcb .Pr .Obl . 89 G .
5"/ „Obrschles .Pr . Em . v .69 97 -/4 P .
4Vr "/o dto . „ I -it . 6 - 87 ' / . G .
4 ' /, "/ » dto . „ Iüt . 8 88 P .
5VoLudwigsh .Berbach .Pr . 100 '/ ° P .
4 ' /aVu dto . . —
4 °/o dto . „ 86 P . ,

5°/oHss.Ludwigsb .Pr . i .Thlr . 100 P .
4>/2

°
0 dto. , „ 94Vo G .

4 ' /, ° ° dto . . i . fl . 94V . G .
4°/o dto. „ i .Thlr . 84 P .
5VoBLHm.Westb .Pr . i .Silb . 78 G .
5" . 0 Buschtichrad .Pr . i .Thlr . 80 ' / , P .
5°/Misab .B .-Pr .i .S .1 .Em . 75 ' / « P -
5°/o dto. „ 2 . Em . 75 P .
5V, dto. steuersr . neue . 81 G .
5VoFrz .Jvs .Pnor . steuersr . 79 '/ . P -
5°/oKronpr .Rd .Pr . v.67/68 77 °/ , P .
5°/o dto . . . v. 1869 76 '/ , P .
5"/vöstr.Nordwestb .-Pr . i .S 79 ' / , P .
5"/oGaliz .CarlLudw . „ „ 84V , bz.
5V»Lemb.Cznnow . „ v.67 78 ' / . P .
5°/„ dto . dto . Jassy „ v .68 75V » bG .
5VoSiebenb .Eiscnb .Pr . 67 75 ' /,P .
5°/o Alföld -Fium .-Pr . i . S . 75 ' /,bG .
5Vok>ngar .Ostbahn -Pr . i.S . steuersr .

73 -/ . G .
5°/oKasch.Oderb .Pr . steuersr . 76 ' / , P .
5Vo oster. Süd .- St . - Lomb . -Pr . i . S .

78 - , G .
3°/ , dto . dto . dto . i .Fr . 50V , P .
3°/ , östr .StaalSb .-Pr . . 58 ' / ° G .
3"

0 Livorn . Prior . Vit . O , v <L v/2
in Fr . 32 ' /, G .

5VoTosc .Centr .Eisb .Pr .i.Fr . 50 P .
5Voschweiz.Centralb . „ „ 102 G .
4 ' /, °/ ° bayr . Ostb . v . 70 . 15 °/oEinz .

103 ' / . P .
4°/ , Pfälz . -Alsenzb .-Akt. , 40 °/° Einz .

86' /. P .
Oberhess . Eisenb . , noch 35 °/ ,

cinz. 67 ' / . P .

Frankfurt . 19 . März , Nachm . Oestcrr . Kicditaktien 274V, .
StaatSbahn - Aknen 373 '/ - , Silberrente 58 -/, , 1660r Loose 80 '/, . Amc -
crikaner 95 ' / „ Gold —.

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herrn . Krocnlci -n .

GroßherzoglkcheS Hoftheater .
Sonntag 20 März . 2 . Quartal . 46 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Gvldonkcl , Posse mit Gesang in 3 Akten ,von E . Pohl . Musik von Conradi . Anfang 6 Uhr .
Ausnahmsweise wird die gewöhnliche Folge der Abonne -

mentSnummern unterbrochen .
Dienstag 22 . März . 2. Quartal . Ä8 . Abonnements -

Vorstellung . Ein unbarmherziger Freund , dramatische
Kleinigkeit in l Akt , von Wilhelm Augustsohn . Hierauf :
Nach Sonneuuntergang , Lustspiel in 1 Akt , nach dem
Französischen von Lotz . Zum Beschluß : Rach Mitter¬
nacht , Schwank in 1 Akt , nach dem Französischen von C .
F . v . Braun . Anfang ' /,7 Uhr .

Liebhaber einer wirklich feinen und dabei höchst billigen Cigarrewollen das Inserat der Cigarrenfadr . Friedrich L E ». in Leu » i>in heutiger Nummer dieses Blatte « beachten und sich der solidestenund besten Bedienung versichert Hallen .

Die Gartenlaube bringt in ihrer Nummer 12 folgende Beiträge :
Aus eigener Kraft . Erzählung vvn W . v . Hillcrn , ged. Birch . ( Fort¬
setzung .) — Litcratnrbriese an eine Dame . Von Rudolf GotlschaU . III .— Die Damen aus dem Kongreß zu Erfurt . Von F . Arndt . — In
einem bayrischen Stellwagen . Von Karl Stieler . Mit Abbildung .
Nach seinem eigenen Oelgemäldc auf Holz gezeichnet von Josef Walter .
— Schulkindkrankheilen oder Schnlkrankheiten ? Ohne phosphorhalligeS
Gehirn kein Verstand , kein Gemüth , kein Wille , also keine geistige
Thätigkeit . Strafpredigt für Eltern , Lehrer und Schulvorsteher . Bon
Bock . — Blätter und Blüthen : Eine Urkunde de« Hand¬
werks . Mit Abbildung : Ein Lehrbrief de « AltonaerZim »-
mergewerks . — Dichter - und Künftlerdenkmäler . — Ist d»S-
wirklich möglich ? — Die Priester sl « Kunst -Mcene ,



U L.844. Singen bei Wilferdingen.
4WGEntfernten Freunden und Bekannten

I widmen wir die Trauernachricht, daß
unser lieber Gatte , Vater , Schwieger¬

vater und Großvater , Karl Fried . Köber
sen. , Mühlenbesitzer hier , heute früh 4 Uhr
durch sanften Tod in einem Alter von 62 Jah¬
ren von langen und schmerzlichen Leiden er¬
löst wurde. ,

Singen bei Wilferdingen , 19. März 1870.
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet morgen Mittag
3 Uhr statt. _

L.846 . Karlsruhe .
Mittwoch den 23 . Marz , Abends 7 Uhr ,

im Foyer des Großh . Hoftheaters
Erster Vortrag

des vr. M . Bernays
über Klovstock« Oden bis z»m Jahre 1768.

Eintrittskarten sind an der Abendkasse » . . Ist .
in der Hoibuchhandlimg von A. Bielefeld und in
deir Musikalienhandlungen von SLust er und von
Frei , sowie im Billetverkauf des HvNheaterS « 48 kr.,
ebendaselbst Jamilirnbillels giltig für 3 Personen zu
haben ä . 1 Tblr .

Stellegesuch .
L .853 . Ein in allen bei einem Ge-

richlSnotar vorkommendenArbeiten ge¬
wandter , mit guten Zeugnissen versehener Kanzlei-
gehilse, sucht bei einem Gerichtsnotar eine bleibende
Stellung . Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

L .781 . Karlsruhe .

Kellnergefuch.
Ein Kellner, der französischen Sprache

mächtig , wird auf 1 . April gesucht im
H6tvL « r« 88« .

L.847. Karlsruhe .

Nähmaschinen
der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie
und ZablnngSerleichternng

Ra . 8pi « 8 ,
FriedrichSplotz 8 .

Wiederverkäufe ! ho-
hcn Rabatt .

tSuvVÄvVrrb ) . -« LS "'
empfiehlt

frische Sole » , Kabeljau » Laberdan , frisch grr .
Lach» rc ._ L .839.

L.78Ü . Karlsruhe .

Suchhan- lung-Verkaus.
In einer größeren Stadt Badens ist eine Buch¬

handlung nebst Colportagegeschäft wegen Ueber-
nahme eines andern Geschäfts sofort unter sehr g ün -
stiger Bedingung zu verkaufen. Da « Geschäft trägt
jährlich LOOS fl. reinen Verdienst ein . Offerten
unter It. ff. ffo . 10t Porto rsstuuto vürlsruks .

EarV » rVert, . "LLS ?
"

empfiehlt
mar . Aalroulade , Häringe , Rhein -Neunaugen , russ .
Sardellen , sowie ächten Astrachan-Kaviar , ger . pom-
mer ' sch« GLuscbrüüc, Gänsekeulen, Wioterrhriulach »,
englisch« Speckbückinge und frischen Nürnberger Och¬
senmaulsalat im Detail und in Fäßchen vsn ungefähr
18 und von 30 Psd . rc. L .835 .

et« to roeiete <ie. »otenc« tnckurt.
ck« Par, ,

Keine grauen Haare mehr !

Uelgnyxölik
»on D >e «zue>» »re si»« in
Fabrik in ttouen, r 8t-KeoIa» , 39

Um -ugenbUckiich Haar und Bart
in allen Nuancen , ohne Gefahr für

!kIUKk die Haut zu färben . — Diese« Färbe¬
mittel ist da« Beste aller bisher ba
gewesenen . General - Depot,bei

Kr.*Wolff K Sohn m Karlsruhe.
Carl UrVc - rly . «'LSL ""

empfiehlt
feinste uene Veroneser Salami » ächte Lyoner , Göttiu -
arr , Franksurter Leberwürste , ächte westph . Sckin -
km rc . _ _ _ L.837.

L.551. Karlsruhe .

Wkiuverfttlgerung.
Aus den Besitzungen Seiner

I^ roßherzogl. Hoheit des Prinzm' W ilhelm vonBaden wer¬
den in Höchstdessen Palais dahier — Innerer Zirkel
Nr . 32/36 —

Mittwochden23 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende selbstgezogene und reingehaltene Weine von
den beigesetzten Jabrgängcn , nämlich :

1868er .
Gutedel . 1868er . . . 18
Klinp . . ger , 1866er,

1867er und 1868er . . 71
Rolber , 1868er . . . . 19 '/ .
Ruläoder , 1863er . . . 17
Kießling , 1868er . . . 30
Ruländer , I. u . II . Sorte ,

1868er .
Rother . 1863er . . . 39

Schafberger

' Weißherbst. 1866er . . 3V, ,
zusammen . 218 Ohm,

öffentlich versteigertwerden.
Karlsruhe , den 4 . März 1870.

»rrmögknsverwaltung
Seiner Grsßherzoglichen Hoheit de, Prinzen

Wilhelm von Baden .

Lehr- und Erziehungs -Anstalt für Tochter.
In da« I . ErharSt ' scke Tächter -Institut zu Heidelberg , mit welchem sei. Jahren erne » ilduugsaastalt

für Lehrerinnen uub Erzirhrriuura verbunden ist, können mit dem 26. April d . I . wieder neue Zöglinge aus¬
genommen werden. Nähere Auskunft ertheilen , außer dem Vorsteher , Herr Prof . vr . St o y und Herr
Stadtpfr . Schellenberg ._

L.748 .

L.6 !̂ d. Karlsruhe .

WP Regen- und Sonnenschirme
von den feinst «, bis zu den geringsten empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

die Schirmfabrik von L - Müller , Herrenstraße Nr . 20 ,
_ nächst der Langenstraße._

lebten I.L tleizkli-LxIrset
bereitst von

-4t . k !lv . io Luenos - Xxres ,
Xvslibirt unä spprobirt änrcb äie Herren Lrotessoren äer Lbsmie

it . S . Sspulrs L PU . ltorirst in Lrussel ,

ölitzlieäer äes obersten Saoitsts - ttntbss in kelZien .

Kr8tei - kreis , Ii,i1u8trie -Xu88wltunK Xlwna 1869.

Reinheit und ausgezeichnete
Qualität garantirt .

Vortheilhast für Haushaltungen ,
Hospitäler , Garnisonen ,

Reisende etc . etc .

General-Depot für Baden, Rheinbayern und Hessen der
Jmhost üL Stahl in Mannheim.

vstLil -Vrsiss kür xunu UsutsolrlLvcl :
t engl pluncl- topt eu^ I. ? lün <j - 7opk V« snsrl. I' knnit - kopk V« «" gl . pkunck-lopk

LS . ff . 33Kr. L 2 ff. 54 kr. Ll ff . 3K kr. » S4kr .
ttetsil - Verlisuk in 6e n meisten -lpotkeken unü NsolllunAen .

bewäbrt haben sich die bei unsVoMomwen
splch gediegene , elegant gearbeitete Cigarren geliefert werden könnten.
Es beweisen dies auch die sich täglich mehrenden Nachbestellungen, um
so mehr , da wir vor längerer Zeit Gelegenheit Hallen , große Parlhien
Havanna -Tabake aus einer ConcurSmaffe billig zu kaufen und dehhalb
unsere Fabrikate mindestens 3 » — 3S °g> billiger verkaufen. Wir
können mit Recht als ausgezeichnetund höchst preiswcrth empfehlen per

1000 Stück :
Hixlllelriv GvvNIsvk Nor v »t»»i»n» 8 48 st. , IlovtilolnelttltorI »n-

v »i» »t Nronen » v« » « » 36 st . , Issoekiletnv « I« »r Ilavann » VIp Vop 32 fl., » upvr -
MI « « SlkanIII » 28 fl . . 8 « pvrke1i »v « Iltar Xor » Sasloovi » 24 st

Alle Sorten sind gut gelagert , von feinster Qualität und schöner Arbeit , so daß dlese den rmpornne «

Havanna -Cigarren , welche 3 — 4 mal mehr kosten , nicht nachstehen . Probeklstchen s 250 Stuck pro Sorte

versenden franko « bitten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung beizusugen oder P 0st-

»achuahmr zu gestalten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten zu adresstrcn:
L.8I1 . Kriedrick , 8 Comp . , C - garrensabrrk , Leipztg

Meine Agenten nehmen Passagiere für 1 ' ° , 2" Kajüte unv Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zn denselben Preisen an wie die
Direktion der Gesellschaft.

Mannheim 1870 . Conrad Herold,
L .124 conr. Auswanderungs -Unternehmer «ad Geueral -Ageut .

K.232.

VW

k v 8 t ü a w p t 8 e d i t t t a k r l
Vremvll »«>> Xenzoi k , valUmore,

>VM-0rIkLll8 °°« llilVilllil.
via Southamptonnach Baltimore

, Ncwyork direkt
. Ncwyork
, Ncwyork
. Ncwyork
, Baltimore
„ Ncwyork direkt .
. Ncwyork
, Ncwyork
, Havana u>
, Ncwyork
„ Baltimore

Ncwyork

vis Southampton
» Havre
„ Southampton
, Southampton

empfiehlt
feinen — Strueliti »« «N UII » » «» —
Nv XvueAütel ( llonavns ), üv Nrlv , a « »t « < -
quvlart , MüaftrrkLS « it und ohne Kümmel , holl .
Edamer , alten Parmesan -, grünen Kräuter -, feinsten
Emmemhaler » besten Limbargrr » Rahm - und Roma «
daar -Käfe. L.841.

L.685 . Mannheim .
Sücher -Versteigerung .
Wegen Wegzug läßt Herr Hosrath

Behaget in seiner Wohnung A 4 . 1, LyzcumSge -
bäudr Zier Stock ,

Kreisen empfohlen; dasselbe ist stärkend , frei von
chädlichen Stoffen . g»tsch« kckk»S , und von über¬

raschender Wirkung . Niederlage in " , u . ' s. Flaschen
bei Hrn . Arleth in Karlsruhe und Hrn . C . Td . Otto
in Heidelberg .

via Southampton
. Havre

Ncw-Orleans vis Havre
via Southampton

, Southampton
, Southampton

Kajüte L « V Thaler , Zwischendeck

0 . Leipzig Mittwoch 23 . März
v . Hermann Donnerstag 24 . März

Kam Sonnabend 26 . März
lewyork Mittwoch 30 . März
Mio « Sonnabend 2. April
)hio Mittwoch 6 - , April
Amerika Donnerstag 7. April

Leser Sonnabend 8 . April
v . Hansa Mittwoch 13 . April
v . Frankfurt Mittwoch 13 . April
v . DeutschlandSonnabend 16. April
v . Äaltimore Mittwoch 20 . April
v . Ahein Sonnabend 23 . April

Passage -Preise nach New-Uork: Erste Kajüte 182 Thaler , zweite
SS Thaler Preuß. Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte 1 » « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt . . ^ _
Passage - Preise nach New- OrleanS und Havana : Kajüte 188 Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cour.

Fracht nach New-York und Baltimore : 2 Psd . St . mit Id "/» Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße .
Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

Fracht nach New-Orlcans und Havana : 2 Psd. St. IO s mit 15 »/„ Primage per 40 Kubiksuß .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier -Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten,

sowie Oie Direktion äes Norääeul8edeil Dio > ä .

Näheres bei dem Hauptagentcn Hrn . Mich . Wirschrng m Mannheim ,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten._ K 244.

« .261. HIvrÄÄviitsvUvr

Ueberfahrtsverträge für diefe Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, Al . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben. _

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Norää .
sind ermächtigt und erlheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst

Gundlach 6k Bärenklau in Mannheim , Generalagenten, Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessiomrter Bezirksagent. K.S33.

Nachmittag » von 2 — 5 Nhr ,
ca. 800 Bände Bücher philosophtschen , theolo¬
gischen, philologischen, hilicrischen, geographi¬
schen und belletristischen Inhaltes , nebst nner
Anzahl geographischerKarlen

durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Baarzahlung
versteigern; wozu Liebhaber freundtichst cingeladen
weiden.

C. I Schwenzke ,
Waiscnrichler

L.327. Lhiu,bitter vo« Apotheker E . Stirer
ia Offeubarg al» vorzüglich die » erda«««g und
allgcmelne» Wohlsein de;orderndes Hausmittel für
Familien , auf Reisen rc., wird in immer weiteren

Bürgerliche Rechtspflege.
LaLuugsverfüguugeu.

Baden , den 5 . MS <nr870 .
J .726. Nr . 859. Baden . In der umerm 11.

November v . I . eingereichlen Klage des Rechtsanwalts
Nheinboldt dahier gegen Handelsmann Louis
Hamm von Homburg vor der Höhe ist behauptet, daß
Kläger im Aufträge des Beklagten dessen anwallschaft-
liche Vertretung in mehreren bei Großh . Amtsgericht
Bühl , diesseitigem Gerichtshöfe und bei Großh . Apprl -
lanonSsenat Offenburg geführten RcchtSstreiligkeilen
geführt habe , wofür ihm gegen den Beklagten eine Ge-
blihrcnsordernng von 313 fl. 17 kr. erwachsensei, deren
Restbetrag nach einer Zahlung von 82 fl . 15 kr . sich
noch auf 231 st. 2 kr. belaufe. ES wird sodann unter
Vorlage der Originaldekreturrn der bctr. Gerichte um
unbedingten Befehl auf Zahlung dieser Restsumme
nebst Verzugszinsen gegen den Beklagten gebeten .

In Erwägung , daß die persönliche Ve -'undlichkeit
des Beklagten durch die gedachten Original -Tx .' icturen
als öffentliche Urkunden nachgewiesen erscheint , wurde
nach Ansicht d .r 88 60, 618, 620 der P .O . unterm
22. November v. I . , Nr . 4387 , folgender

Unbedingter Befehl
erlassen :

Dem Beklagten tvird unter Berfällung in die
Kosten aufgegeben, die eingeklagten 231 fi. 2 kr.
nebst Verzugszinsen vom Zustellungstage an,
binnen 14 Tagen bei VollstrcckungSvermeiden an
den Kläger zu bezahlen .

Vorstehenderunbedingter Befehl wird dem Beklagten,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , mit der Auflage er¬
öffnet , einen dahier wohnenden Einhändigungsgewalt¬
haber eufzustcllcn , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Elkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären, an der diesseiti¬
gen GerichtStafel angeschlagen würden .

Baden , den 22. November 1869.
Großh . bad. Kreisgericht — Civilkammer .

v . Rvtteck .
H - il.

Vermischte Bekanntmachungen.
L.560 . Freiburg .

Hofguts -Verpach¬
tung.

Der der Universität Freibnrg eigenthümliche , im
Amtsbezirk Staufen gelegene , sogenannte

LLeinstetterhof,
V» Stunde von der Eisenbahnstation Heitersheim ent-
fent, bestehend au- sehr geräumigen Wohn- und Oeko -
nomiegebäuden,

an» 404 Morgen 336 Ruthen Acker,
, 51 » 241 , Wiesen und
, 6 , 212 „ Weidgangfeld,

wovon 411 Morgen ein zusammenhängendes Ganze-
Hilden, wird auf 1. Mai d . I . frachtfrei und im Wege
öffentlicher Versteigerung üuf weitere 15 Jahre in Be¬
stand gegeben .

Die Pachtverhandlnng findet
Montag den 4. April d . J ^

NachmitlagLI Uhr ,
auf dem Hofgule selbst statt, und werden Pachtlustige
mil dem Bemerken hiezu eingeladen, daß sie sich bei
derselben über Vermögen und Befähigung zum Betrieb
eines landwirlhschastlichenGewerbe« von obigem Um¬
fang auszuweisen und zugleich einen annehmbaren
Bürgen zu stellen haben.

Das Hofgut wird auf Verlangen jedem Pachtlusti¬
gen durch Gemeinderatb Josef Hiß in HeilekSheimin
allen Theilen vorgewiesen werden .

Weitere Auskunft ertheilt di« Unterzeichnete Stelle ,
bei der auch die Pachibedingiingen bis zur Verflöge «
rungStagfahrt jederzeit eingesehen werden können.

Freiburg , den 5 . März 1870.
Großh . Universitäts -Administration .

_ Pfister ._
M » » L 833. G o t t e S a u e.

Pfer- eversteigerurrg.
Die Ille 4-pfünder- BaIterie des Feld-

ArtillerieregimcniS versteigert am
Dienstag den 2.2. d. M . , Vorm . 10 Uhr ,

zu GvttvSaue ein ausrangirtc « Dienstpferd gegen
Laarzahlung .

Gotiesaue , den 18. März 1870.
L.786̂ Karlsruhe .

Kornstrohlieferung .
Für die Garnison Karlsruhe mit GoileSaue,und

Durlach sind im Monat April dieses Jahrs 500 bi«
600 Bund Kornstroh erforderlich.

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wol¬
le» , haben ihre Angebote bis

Mittwoch de« 23. d. M. . Vormittag » 10 U-r,
schriftlich und versiegelt anher einzureichen.

Die Bedingungen können bis dahin bei Unterzeichne¬
ter Verwaltung täglich eingesehen werden.

Karlsruhe , den 16. März 1870 .
_ Großh . Garnisons - Verwaltuna .

L,851. Nr . 184. Berzhausen . ( Holzver -
steigerung . ) Ans dem Dcmäncnwald Ritlnnt in
verschiedenen Abtheilungen versteigern wir bi«

Samstag den 26 . d. M . . früh 9 Uhr ,
nachstehendes Holz mil Borgfrist bis 1. Oktober d. I . :

5 Nutzholzeichen , ILBiichennutzbolMmine , 6 Klftr .
buchene und gemilchte Scheiter, 66 Klftr . buchene , bir-
k-ne und gemischte Prügel . 4 Klftr . Laubstrckholz .
3500 Slück buchene und gemischte Durchforstung--
wellen , 3 Loos Schlagraum und 2 LooS unausgemach-
teS Stockholz .

Zusammenkunft ist beim RittnertShof .
Berghausen, den 16. Mär , 1870.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Gamer .
Rastalt . ( Holzversteige -L.812. Nr . 75.

rung .) Am
, Montag den 28 . d. M . .

Vormittag - 10 Uhr , werden im Gemeindebau«
zu Durmersheim au- dem Domänenwald , Distrikt
Hardhofwald , 5(? /, Klafter forlenr- Scheit- uud
Prügelholz versteigert.

Rastalt , den 18. März 1870.
Großh . BezirksfortzeiDurmersheim .

Bechmaun .
( Mn eurer Beilage. )

lbr » ck „ » « erl « , der » . « » » » » ' scht « H » shu « ör » « » r » t .
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